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kurz & wichtig
Mobile online: Die Fachzeitschrift “Mobil” 
war uns lieb und teuer - nach Aussagen des 
BASPOs vor allem teuer. Nun gibt es zwar 
das Heft nicht mehr, doch das BASPO hat 
dafür eine neue Onlineplattform geschaffen, 
die bei unserem ersten Einblick auch wie-
der wunderbar spannend und fachlich hoch-
kompetent ist > www.mobilesport.ch

Seit 1999 gibt es im Midnight Sports die 
Abendberichte, später ergänzt durch die 
Tagesberichte von Open Sunday: von jeder 
Veranstaltung erhält jeder Interessierte in 
der Woche nach dem Anlass einen Veran-
staltungsbericht. Bei mir sind das inzwi- 
schen jede Woche rund 100 Kurzberichte 
und bis heute finde ich sie spannend und 
bereichernd. Besonders seit dem Start 
unserer Kinderprogramme muss ich immer 
wieder mal laut lachen, auf welche Ideen die 
Projektleiterinnen und -leiter kommen: Von 
Fussballspielen mit den Schuhen an den 
Händen über Klassiker wie das Burgen- 
bauen mit Matten und Barren, um sich 
dann wilde Burgenkämpfe zu liefern, bis 
hin zu Zirkusaufführungen. Letzte Woche 
war wieder so ein Höhepunkt: Gummi- 

stiefel-Zielwerfen im Kinderprojekt Open 
Sunday in Oberbüren SG. 

Zwei Punkte bedauere ich: Erstens, dass 
sich die Jugendlichen kaum mehr auf solche 
Spiele einlassen, sie haben einen Ruf zu 
wahren und können sich nicht mehr so 
kindisch benehmen - das erlaubt man sich 
dann erst wieder nach 30.
Und zweitens, dass nur wir diesen Einblick 
in all die Projekte erhalten. Sind Sie inte-
ressiert an einem Blick hinter die Kulissen? 
Sie können sich auf die Verteilerlisten jedes 
unserer Projekte setzen lassen. Natürlich 
hat es nicht an jedem Ort jedes Mal eine 
neue Idee, aber so im Grossen sind wirkli-
che Perlen dabei. Und in unseren Aus- 
tauschtreffen und Ausbildungskursen 
haben wir leider nicht die Zeit, um über 
all diese tollen Ideen zu berichten. Haben 
Sie die ewigen Negativmeldungen von 20 
Minuten und Co. satt? Unsere Tages- und 
Abendberichte sind wunderbar.

Robert Schmuki

Im Land der 1000 Ideen

Midnight International: Im Rahmen des 
EU-Programms Youth in Action bauen wir 
eine internationale Vernetzung der Mid-
night Projekte in Europa auf. Im August 
gibt es die erste Tagung in Jena (D).
Möchten Sie dazu näher informiert werden? 
Bitte Mail an robert.schmuki@ideesport.ch

Viele Diplome: Schon immer war unsere 
Organisation auch Ort der Ausbildung. In 
diesem Frühling haben gleich drei unserer 
Mitarbeitenden ihre Studien an der Hoch-
schule Luzern - Soziale Arbeit abgeschlos-
sen. Ihre Diplomarbeiten erhielten dabei 
ausgezeichnete Noten: Arun Müller arbei-
tete das Thema “Die dritte Lebensphase 
- Feierabend oder auf zu neuen Ufern?” 
auf, Sha Ackermann verfasste eine Arbeit 
zu “Soziokulturelle Animation und Inter-
religiöser Dialog” und Lorenz Schmidlin 
machte Überlegungen zu “Corporate Citi-
zenship in der Quartierentwicklung”.

An der FHS St.Gallen schloss Pascal Mächler 
seine Nachdiplomstudien in Teamleitung 
mit einer Arbeit zum Thema “Lösungsori-
entiertes Projektmanagement” ebenfalls 
mit ausgezeichneten Noten ab.

Allen herzliche Gratulation.
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HBSC-Studie: Das Projekt „Health Be-
haviour in School-Aged Children“ ist eine 
internationale, alle 4 Jahre stattfindende 
Untersuchung über Gesundheit und Ge-
sundheitsverhalten 11- bis 15-jähriger 
Schülerinnen und Schüler. Zur Zeit nehmen 
41, zum grössten Teil europäische Länder, 
an dieser Untersuchung teil. Die Ergebnisse 
2010 wurden Ende März 2011 von Sucht 
Info Schweiz veröffentlicht: 
www.sucht-info.ch/de/ueber-uns/forschung/hbsc/
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hintergründe 

Power Play
Programmleiter
Roland Pfenninger
roland.pfenninger@ 
ideesport.ch
044 941 44 88

Unser neues Programm Power Play zielt auf heranwachsende Kinder zwischen 
10 – 13 Jahren. In dieser Altersspanne vollziehet sich der Übergang von der 
Kindheits- zur Jugendphase. Damit einher gehen zahlreiche individuelle Ent-
wicklungsschritte auf physiologischer und psychosozialer Ebene. Dies führt 
in der Pädagogik zu einer intensiven Diskussion altersangemessener, ent-
wicklungsadäquater Angebote für diese Heranwachsenden.

Nicht mehr Kind, noch nicht Jugendlicher 

Im Jahre 1984 befasste sich zum ersten 
Mal die Studie „Die Lücke-Kinder“ (Peter 
Friedricht u.a.) mit der Freizeitsituation von 
9- bis 14-jährigen. Die Autoren warteten 
mit der überraschenden Erkenntnis auf, 
dass sich Kinder und Jugendlichen in die-
sem Alter, was ihre Freizeitsituation betrifft, 
in einer pädagogischen Lücke befinden. 
Begünstigend für diesen Umstand wird 
die zunehmende Urbanisierung zitiert. 
Dadurch hätten Kinder vermehrt Zugang 
zu Erlebniswelten, für die sie noch nicht 
reif sind und in dieser Überforderung oft 
sich selber überlassen bleiben. Aus die-
ser Überforderung heraus könnten Kinder 
vielseitiges Problemverhalten zeigen und 
sich längerfristige Störungen entwickeln, 
denen frühzeitig entgegengewirkt werden 
kann.
Festzuhalten ist, dass diese Altersgruppe 
keine Defizite an sich aufweist – sie haben 
Bedürfnisse wie Kinder und Jugendliche 
in anderen Altersabschnitten auch – nur 
möchten sie diese in einer ihnen entspre-
chenden Form erfüllt haben, die ihnen oft 
verwehrt bleibt. Die Lücke entsteht durch 
ein Negieren dieser Altersgruppierung 
durch das Gemeinwesen. 

Heute gilt die These, dass die Vermi- 
schung von Kindlichem und Jugendlichem 
an der Schwelle von der Kindheit zur Ju-
gend nicht ein spezielles Kennzeichen der 
“Lücke-Kinder” ist, sondern zur biogra-
phischen Normalität heutiger Heranwach-
sender gehört. Die Freizeitpädagogik und 
Soziokultur ist gefordert, sich mit dieser 
Phase des Erwachsenwerdens explizit zu 
beschäftigen. 

Die Stiftung idée:sport, die diese Alters-
gruppe mit ihren Angeboten anspricht, 
stösst beim Open Sunday für Kinder und 

beim Midnight Sports für Jugendliche 
auch auf dieses Angebots-Vakuum. Was 
die Coachs in den Hallen wahrnehmen, 
manifestiert sich in der Teilnehmestatistik: 
Eine Lücke, die zwischen dem Kinder- und 
Jugendangebot aufklafft. 
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Analyse von 61’253 Besuchen im Jahr 2010

Unser neues Programm Power Play wid-
met sich spezifisch dieser Altersgruppe mit 
einer ganz eigenen Programmgestaltung 
und neuen Ansätzen bei der Partizipation. 
Es soll ein offenes und adäquates „sozial-
sportliches“ Angebot für 10- bis 13-jährige  
geschaffen werden. Im Herbst starten wir, 
mit grosser Unterstützung der Fachstelle 
Sport des Kantons Zürich und den be-
teiligten lokalen Stellen, in zwei bis drei 
Gemeinden des Kantons Zürich, um erste 
wichtige Erfahrungen zu sammeln.

Doch wir sind auch jetzt schon stark am 
interdisziplinären Austausch über diese 
Altersgruppe und an gemachten Erfah-
rungen in ähnlichen Projekten interessi-
ert. Deshalb reisen wir im August nach 
Deutschland, wo das Thema schon länger 
gezielt angegangen wird.

Für weitere Informationen und Diskus-
sionen erreichen Sie den Programmleiter 
von Power Play, Roland Pfenninger, unter 

roland.pfenninger@ideesport.ch
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hintergründe regionen

Seit bald 12 Jahren arbeiten wir im Raum Zürich, und noch immer gehen Jahr für Jahr 
neue Projekte auf. Allein im Zürcher Oberland starten wir dieses Jahr Standort 7 und 8. 
Auch Open Sunday ist in Bülach und in weiteren drei Schulhäusern in der Stadt Zürich 
erfolgreich gestartet. Derweil ist sicher, dass nebst den bewährten „Klassikern“ MN und 
OS im Herbst 2011 erstmals das Programm Power Play lanciert wird.

Zürich und Region

Die drei neuen Jugendprojekte in Grenchen, Niederbipp und Ittigen entwickeln sich sehr 
erfreulich. Schon stehen wir in den Vorbereitungen für Angebote in Zollikofen und Kirch-
berg und Verhandlungen mit Langnau im Emmental, Thun und Steffisburg laufen. Nach 
dem positiven Entscheid des Kantons hoffen wir auf ein erstes Walliser Projekt im kom-
menden Winter. Etwas langsamer geht es mit den Kinderprojekten. Der fantastische 
Verlauf in Bern-Ost hat sich noch nicht herumgesprochen.

Bern / Solothurn

Gemeinsam mit der Sportförderung des Sportamtes Basel-Stadt haben wir ein erwei-
tertes Konzept des Programms Open Sunday entwickelt, das im Herbst als Pilotprojekt 
umgesetzt wird. Das Bewegungsangebot im Bereich der Frühförderung wird dabei auf 
Kinder unter sechs Jahren und auf deren Eltern ausgeweitet. Verhandlungen für Mid-
night Sports Projekte laufen im Baselland, in verschiedenen aargauer Gemeinden und 
in den baselnahen Gebieten des Kantons Solothurn; Geduld ist angesagt. 

Nordwestschweiz & Aargau

Sechs ganz unterschiedliche Midnight Sports und Open Sunday Projekte werden 2011 
in der Zentralschweiz lanciert. Gestartet wurde mit einem neuartigen Open Sunday in 
Horw in enger Zusammenarbeit mit der JUBLA. Im Kanton ZG sind Midnight Risch-Rot-
kreuz und OS Stadt Zug bereits gestartet. In Luzern kommt im Herbst ein Midnight in 
Neuenkirch und mit viel Engagement wurde auch die Aufbauphase für Midnight Buochs 
NW und Midnight Uri in Altdorf begonnen.

Zentralschweiz

Die Ostschweiz ist die jüngste Region. Erste Open Sunday Projekte in SG und TG wur-
den sehr gut besucht und versprechen eine Nachhaltigkeit der Projekte. Weitere OS 
Projekte sind in Planung. Neben Weinfelden streben wir weitere Midnight Sports in der 
Ostschweiz an. Speziell gefreut hat uns der positive Entscheid der Gemeinde Urnäsch 
AR - hier entsteht das erste Appenzeller Projekt. Im Sommer 2011 wird das Regional-
büro Ostschweiz durch eine weitere Mitarbeiterin ergänzt.     

Ostschweiz

Nella Regione Svizzera italiana stiamo vivendo un forte sviluppo dei progetti Midnight 
Sport; quelli attivi sono: Agno, Ascona, Capriasca-Origlio-Ponte Capriasca, Massagno-
Savosa-Vezia, Basso Ceresio (Riva San Vitale) e Chiasso; nel 2011 sono ancora previste 
le partenze di Vedeggio (comuni comprensorio scuola media Gravesano) e Muralto-Mi-
nusio. Per quanto riguarda gli Open Sunday, i progetti attivi sono Bioggio, Lamone-Ca-
dempino e Lugano. Nel Canton Grigioni, per ora, si sono fatti i primi contatti.

Svizzera italiana

En 2010, les premiers projets Midnight Sports ont vu le jour en Suisse romande. A 
ce jour, nous collaborons avec trois commues pour l‘ouverture des salles de sport les 
samedis soirs et nous sommes très satisfait de l‘affluence et de l‘enthousiasme des 
jeunes. En février, la TSR a réalisé un reportage sur le projet Midnight Sports. Autre 
bonne nouvelle : en octobre 2011, nous lançons le premier projet Open Sunday en Ro-
mandie et le premier projet Midnight Sports dans le canton de Neuchâtel.

Romandie
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idée:sport Zürich/
Geschäftsstelle
Brunnenstrasse 1  
8610 Uster
044 941 44 88
zuerich@ideesport.ch

idée:sport 
Zentralschweiz
Kornmarktgasse 2 
6004 Luzern
041 410 91 00
zentralschweiz@
ideesport.ch

idée:sport 
Nordwestschweiz
Totengässlein 15
4051 Basel
061 681 84 14  
nordwestschweiz@
ideesport.ch

idée:sport 
Bern/Solothurn
Marktgasse 15
3011 Bern
031 311 72 70

bern@ideesport.ch

idée:sport 
Romandie
Quai de la Thièle 3
1400 Yverdon-les-B.
Tel: 024 425 50 80
romandie@
ideesport.ch

idée:sport
Svizzera italiana
Via Magoria 8
6500 Bellinzona
Tel: 091 826 40 70
ticino@ideesport.ch

idée:sport 
Ostschweiz
Multergasse 26
9000 St.Gallen
Tel: 071 220 98 10
ostschweiz@ 
ideesport.ch 
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geschichten & termine 

Impressum
idée:sport Info erscheint alle zwei Monate.
Beiträge 2011/2: Regionalleiterinnen und -
leiter, Roland Pfenninger, Robert Schmuki
Kontakt:
idée:sport Info, Brunnenstr.1, 8610 Uster
044 941 44 88, redaktion@ideesport.ch

T a g u n g e n

Freiwilliges Engagement in urbanen 
Räumen 
Tagung Benevol, 26. Mai, Winterthur 

Soziale Arbeit und Stadtentwicklung
Tagung, 23.-24. Juni 2011, Basel

Alkohol und Gewalt
Veranstaltung, 29. Juni 2011, Zürich

4. Kongress für Kinder- und Jugend-
förderung 11.-14. Juli 2011, Engelberg

Intern. Conference of Midnight Sports
YIA/EU, 4.-9. August 2011, Jena D

Swiss Public Health Conference
25.-26. August 2011, Basel
 

Vorbild sein genügt nicht

O f f e n e  S t e l l e n  b e i  i d é e : s p o r t
idee:sport Teams
Team Zentralschweiz ab August 2011:  
SozialarbeiterIn in Ausbildung (50-60%)  

ProjektleiterIn / Seniorcoachs in
MN Altdorf UR, MN Bülach ZH, MN Buochs 
NW, MN Fischermätteli BE, MN Kirchberg 
BE, MN Neuenkirch LU, MN Zell ZH, MN 
Zollikofen BE, Power Play Richterswil ZH, 
Power Play Wangen-Brüttisellen ZH, OS Nie-
deruster ZH, OS Sennhof ZH

Bewerbungen an renate.belet@ideesport.ch

T E R M I N E

A p r i l
5.	 Präsentation des neuen Jugendkon-

zepts March von ids in Lachen SZ
10.	 Laureus-Event “Zusammen ans Spiel” 

bei FCZ - GC in Zürich
17.	 Reunion - Grosses Treffen Open Sun-

day Juniorcoachs in Zürich
17.	 Saisonschlussevent OS Horw

M a i
7.	 Luzerner Projekte am Luzerner Stadt-

lauf
13.	 Abschluss-GV Förderverein MPCH
15.	 Volksabstimmung im Bezirk March 

zum Jugendkonzept von ids
25.	 KickOff Midnight Säntis AR
26.	 KickOff Open Sunday Amriswil TG
26.	 Netzwerktreffen Region Bern/Solo-

thurn/Fribourg, in Bern	
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Unser Programm “Juniorcoachs” führt 
Jugendliche gezielt an Verantwortung heran. 
Betreuen sie zu Beginn nur ein Spielfeld oder 
den Einschreibetisch am Eingang, was auch 
schon nicht einfach ist, so leiten sie mit der 
Zeit ganze Hallen und später ganze Projekte. 
Ihre Rückmeldungen, was diese Aufgabe in  
ihrem Aufwachsen bedeutet hat, sind bewe-
gend und extrem positiv. Doch daneben gibt 
es die Schweizer Realität, in der diese vor-
bildlichen Jugendlichen leben...

2006 in einer grösseren Schweizer Stadt: Ein 
Jugendlicher, der in der Schule als problema-
tisch bekannt ist, wird Coach im neu gestar-
teten Midnight. Er ist verlässlich und zuvor-
kommend, hat sein “rumschlägern” abgelegt, 
ist immer pünktlich, voller Ideen, hilfsbereit 
und im Team eine Stütze. Er macht seine 
Lehre, engagiert sich im Midnight, übernimmt 
Abendleitungen. Nebenbei geht er an die 
Berufsmittelschule, ist aktiv im Sportverein. 
Schlussendlich, drei Jahre nach Start, wird er 
Projektleiter im Midnight. Er wird als “Vor-
führ-Integrierter” von politischen Parteien 
eingeladen und geht in die Schulklassen, um 
problematischen Kids ins Gewissen zu reden. 
Sein Midnight Projekt kriegt sogar Preise.

Nur: Zwei Mal stellt er den Antrag auf 
Einbürgerung, zwei Mal wird er abgelehnt. 
Er hat schlicht den falschen Nachnamen. 
Wegen seiner ausgezeichneten Leistungen 
im Beruf bietet ihm sein Arbeitgeber an, ihn 
im Ausland zum Meister auszubilden. In die 
Schweiz wird er danach jedoch nicht zurück-
kehren dürfen, denn er besitzt ja nur Status 
B2. Alles ausgezeichnet machen reicht für 
den Schweizer Pass eben nicht. Beschämend.
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Stiftung idée:sport

Gesamtleitung
Robert Schmuki
robert.schmuki@ 
ideesport.ch
079 653 61 86

Medien
Anne Gorgerat Kall
079 378 49 44
anne@annegorgerat.
com

www.ideesport.ch

Stiftung idée:sport  
Programme

Midnight Sports
Corinne Lüdi
corinne.luedi@ 
ideesport.ch
Regionalbüro Basel
061 681 84 14

Open Sunday
Jasmin Weger
jasmin.weger@ 
ideesport.ch
Geschäftsstelle Uster
044 941 45 85

Power Play
Roland Pfenninger
roland.pfenninger@ 
ideesport.ch
Geschäftsstelle Uster
044 941 44 88

Ausbildungskurse 
& Network
Chris Rosenberger
christian.rosenberger@ 
ideesport.ch
Geschäftsstelle Uster
044 941 44 88


